
1. Bundesliga E-Hockey: Ist München noch „aufzuhalten“? 
 
Am 2. April 2011 trafen 
sich alle an der  
1. Bundesliga 
teilnehmenden 
Mannschaften zum 
dritten Spieltag der 
Saison in Bochum. In 
der Sporthalle der 
Erich-Kästner-Schule 
liefen nicht nur die 
Rollstühle heiß. 
 

  

                 
 
Das erste Spiel vom Gastgeber Bochum  fand gegen die klar überlegenen Münchner 
statt, die schnell in Führung gingen und das Spiel problemlos mit 4:1 beendeten. Die 
weiteren drei Spiele der Bochumer waren stark umkämpft. Gegen die Mannschaft aus 
Neuwied konnten die Hurricanes zunächst mit 4:3 einen knappen, aber erwarteten 
Sieg einfahren. Mit einer immer noch gesundheitlich angeschlagenen Spielführerin 
Manuela Rahlf, aber mit einer großartigen Teamleistung der zum Teil sehr jungen 
Spieler mussten die Bochumer sich aber dann ihrerseits gegen das Team aus Essen 
mit einem knappen 3:4 geschlagen geben. Zu guter Letzt konnte das Spiel gegen die 
Rolli-Teufel aus Ludwigshafen nach zwei Siegen an den vorherigen Spieltagen dieses 
Mal nur mit einem hart umkämpften 5:5 unentschieden beendet werden. Insgesamt 
waren die Bochumer mit dem Spieltag sehr zufrieden, da sie ihr Ziel einer guten 
Mannschaftsleistung erfolgreich umsetzen konnten. 



Auch die anderen Spiele des Spieltages waren sehr spannend und wurden von allen 
Beteiligten sehr leidenschaftlich geführt. Das erste Spiel eröffneten die Rolli-Teufel 
aus Ludwigshafen gegen die Ruhr Rollers aus Essen. Dabei gelang den 
Ludwigshafenern ein unerwartetes 4:2, was Lust auf mehr Überraschungen im 
weiteren Verlauf des Spieltages machte. Die weiteren Spiele waren dann jedoch wie 
zu erwarten war durch die Siege der Teams aus Ladenburg und München geprägt. 
Torpedo Ladenburg hatte an diesem Spieltag nur 3 Spiele, wobei sie besonders beim 
sehr souveränen 11:1 gegen die Ludwigshafener unschlagbar wirkten. Auch 
München konnte bereits 2 deutliche Siege für sich verbuchen.  Doch dann kam „der 
Kampf der Giganten“. München trat gegen Ladenburg an. Das Spiel war sehr 
abwechselungsreich und einfach nur Klasse. Die Ladenburger wie auch die 
Münchner wurden von ihrer vorherigen Siegesserie mitgerissen, am Ende trennten sie 
sich nach einem spektakulären Spiel unentschieden mit 4:4.  
 

 
 
München steuert auf die Meisterschaft zu und Neuwied ist leider schon so gut wie 
abgestiegen. Es war wieder mal schön, dass so viele gehandicapte Menschen aus 
ganz Deutschland sich an einem Ort getroffen haben, um sich auf dem Spielfeld zu 
messen, dass ist bewundernswert. Die Klassifizierung ist nun auch besser organisiert 
und mit der 1. Liga geht es „bergauf“. 
 
Wir danken unseren zahlreichen Helfern, die uns bei der Organisation und 
Durchführung des gelungenen Spieltages geholfen haben. Wir freuen uns sehr auf 
den letzten Spieltag in München!  
 
Timo Kupke, Hurricanes Bochum 


